Denn ihr habt allezeit Arme bei euch, und wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen Gutes tun.


Mark. 14,7








Wir kennen alle manche


solcher Armen!


(Man kann dabei sehr


reich an Gütern sein!)


Gesucht sind Menschen,


die sich dann erbarmen


und deren Tat


und Worte hier befrei'n.





Man kann in Gold


und Haß gebunden liegen!


Und auch die Einsamkeit


ist ein Verließ.


Was arm, was reich,


es läßt sich oft nicht wiegen,


und fehlt uns Gott,


dann darbt man ohnedies.





Auch ist kein Sinn


in manchem prallen Leben,


in dem sonst nichts,


was feil und teuer, fehlt.


Und nichts ist da,


den Mangel zu beheben,


von falschem Lachen


mühevoll verhehlt.





So ist die Armut groß


und für die Christen


ein weites Feld


manch karges, dürres Land.


So viele, die in Not 


ihr Leben fristen,


es fehlt ein Wort, 


die Liebe, eine Hand...





Und suchte jeder


etwas sich und einen,


dem seine Hilfe


und sein Beten gilt,


der Reichtum Gottes


finge an zu scheinen


und harte Mienen


würden hell und mild.
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